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E Unentgeltlich Z
bis zum Ende dieſes Monats

erhalten Diejenigen den General Anzeiger welche auf
denſelben für den Monat September zu abonniren
wünſchen

Der General Anzeiger koſtet in Halle und Gie
bichenſtein monatlich 30 Pfennig und 5 Pfennig
Trägergebühr in den umliegenden Ortſchaften
50 Pfennig pro Monat frei ins Haus

Trotz des billigen Abonnementspreiſes iſt der Jnhalt
des General Anzeiger von großer Reichhaltigkeit
und Vielſeitigkeit Das Blatt erſcheint täglich außer
Sountags und unterrichtet ſeine Leſer auf das Schnellſte
über alle Tagesereigniſſe Eine Poſtkarte an die Haupt
Expedition Gr Ulrichſtraße 36 gerichtet genügt um die Zu
ſendung des Blattes zu veranlaſſen

Sämmtlichen Abonnenten wird gegen Vorzeigung
der Monatsquittung die Einrückung einer Anzeige bis
zu 4 Zeilen koſtenlos gewährt
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Es hat nichts geholfen
Nirgends auch im deutſchen Reiche nicht iſt den Franzoſen

beſtritten worden daß ſie mit ihrer Welt Ausſtellung einen
ſehr hübſchen Erfolg erzielt haben den auch die Energie und
Thatkraft mit welcher das koſtſpielige Rieſenwerk in Angriff ge
nommen unter ſehr ſchwierigen Verhältniſſen zur Vollendung ge
bracht und durchgeführt wurde vollauf verdienen Aus allen
Ländern ſind Beſucher zur Ausſtellung nach Paris gekommen und
Präſident Carnot hatte Recht wenn er kürzlich auf dem Bürger
meiſter Bankett von einem bedeutenden friedlichen Erfolge der
Republik ſprach Nach ihrer Art haben ſich die Pariſer Blätter
auch gar nicht genirt das geſpendete Lob anzunehmen und ſie
haben die geringe Beſcheidenheit der franzöſiſchen Blätter iſt ja
ſprichwörtlich aus dem bedeutſamen Erfolg einen einzig da
ſtehenden Rieſen Erfolg gemacht wie ihn die Welt noch
nicht geſehen habe

Das iſt nun freilich eine Rieſen Uebertreibung aber
man ſollte annehmen daß Leute die ſich mit ſolchen Gedanken
tragen nun auch ihre geſammten Anſchauungen darnach einrichten
Gerade das Gegentheil Die franzöſiſche Regierung hatte es nicht
unterlaſſen vor Antritt der Reiſe des deutſchen Kaiſers

Die Stahlbergs
Novelle von Margarethe Palfy

9 Schluß Nachdruck verboten
Alles kam wie ich es bereits vorhergeſehen Sie

verachteten Jhren Geliebten und wandten ſich von ihm
Aber er litt dies nicht geduldig Er ging hin um ſeinen
Nebenbuhler Robert den er für den Anſtifter alles deſſen
hielt zu tödten Vor einer Stunde habe ich ihn geſehen

ihre Stimme brach in einem Schluchzen der Mann
den wir Beide lieben war bleich regungslos vielleicht todt
Zwei Männer hoben ihn aus dem Wagen und trugen ihn
die Treppe hinauf

Mit weit aufgeriſſenen Augen hatte Charlotte zugehört
Jhr Athem ging keuchend ein Nebel ſchwamm vor ihren
Augen Jetzt riß ſie die Knieende empor und preßte ihre
Hände daß ſie roth wurden Ein erbarmungsloſer Ausdruck
erſchien auf dem jungen Geſicht

Gott wird richten zwiſchen uns ſagte ſie feierlich
Jch vermag nicht zu vergeben Daß Sie Glauben und Ver

trauen in mir zerſtört daß Sie meine Seele gemordet
haben ich allein hätte darunter gelitten und es wäre
nur ein verfehltes Leben mehr auf der Welt geweſen Daß
Sie ihn aber in den Tod getrieben ſein Blut fließen machten
das wird Jhnen nie verziehen werden Der Engel der in
der Todesſtunde Jhre Sünden wägt wird daran denken und
Sie verurtheilen

Gott iſt barmherzig erwiderte Eleonore ernſt Auch
ich verliere ihn Aber ich werde um ſein Leben kämpfen
und ihn dem Tode abringen Schritt für Schritt nicht um
glücklich zu ſein ſondern um gut zu machen

Nein ſchrie Charlotte auf der Platz an ſeinem
Krankenlager iſt mein Platz den ich mir nicht rauben laſſe
und um den ich kämpfen werde ietzt ſogleich

nach ElſaßLothringen die Blätter freundſchaftlich zu vitten ſich
bei der Beſprechung dieſes Ausfluges möglichſte Vorſicht aufzu
legen Das geſchah auch ein paar Tage Die Journale waren
in einiger Verblüffung über den außerordentlich glänzenden und
herzlichen Empfang der deutſchen Majeſtäten in Straßburg und
bemühten ſich vorerſt den Eindruck dieſes Empfanges abzuſchwächen
indem ſie behaupteten nur auf Kommando der Behörden ſeien
Fahnen ausgeſteckt worden die erſchienenen Feſtgäſte ſeien Badenſer
geweſen die ſchmucken Elſaß Lothringerinnen maskirte Beamten
töchter und was dergleichen Späße mehr waren bei deren Er
zählung die drolligſten Konfuſionen mit unterliefen Dann aber
war man des trockenen Tones ſatt Ausſtellungsfrieden und Aus
ſtellungsſtolz wurden vergeſſen und die letzten Tage haben ein
nicht wiederzugebendes wüſtes Geſchimpfe gebracht Alles nur deshalb
weil es der deutſche Kaiſer unternommen hat das durch den Ver
trag von Frankfurt a M am 10 Mai 1871 Deutſchland wieder
zugeſprochene Elſaß Lothringen zu beſuchen

Für die Pariſer Zeitungen bleibt das deutſche Reichsland fran
zöſiſch zum mindeſten muß die Beſitzfrage offen gelaſſen werden
und daß die Pariſer Bevölkerung ebenſo denkt darauf wirken die
Blätter aller Parteien in ganz gleichem Maße hin Egal ob
Boulangiſten Republikaner und Monarchiſten in dieſem Punkte
blaſen ſie alle dieſelbe Trompete und man muß die ungeheure
Macht der Preſſe in Frankreich kennen um einzuſehen welche
Folgen dieſes wüthende Geſchrei hat Eine Belehrung oder Be
kehrung iſt abſolut unmöglich Mit Ausnahme der ruſſiſchen Zei
tungen haben diejenigen aller Länder gerade herausgeſagt daß die
Franzoſen närriſch ſeien wenn ſie Elſaß Lothringen jetzt noch für
ſich reklamieren wollten ganz gleichgiltig hier iſt abſolut keine
Aenderung zu erwarten Man iſt in Paris in einer Stimmung
die keinem Potentaten nur das Betreten des deutſchen Reichslandes
verzeiht wurde doch der arme Schah von Perſien dem der deutſch
franzöſiſche Streit ganz ſicherlich höchſt wurſt iſt ſelbſt via
Schweiz nach Süddeutſchland ſpediert nur um nicht durch Elſaß
Lothringen zu kommen

Wenn wir uns an die ſchönen Friedensreden erinnern die bei
der Eröffnung der Weltausſtellung während derſelben gehalten
wurden ſo kann man ſich eines ironiſchen Achſelzuckens nur ſchwer
erwehren Die Pariſer Regierung denkt und die Pariſer Blätter
lenken das Volk nach ihrem Sinn und die Preſſe iſt was Elſaß
Lothringen anbetrifft mächtiger als es je eine Regierung ſein wird
Die Ausſtellung iſt als großes Friedenswerk hingeſtellt und gefeiert
worden Dazu geholfen eine Neigung zum wahren Frieden eine
Achtung vor den beſtehenden Verträgen in Frankreich hervor
zurufen hat ſie aber in keiner Weiſe Es iſt heute noch Alles
genau ebenfo wie vor dem 1 Mai
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9 4Die Zukunft ohne Bismaruit
Aus dem Frankfurter General Anze iger

Berlin 26 Auguſt
Einige Blätter ſcheinen nicht übel Luſt zu haben die Frage

der Nachfolge des Reichskanzlers wieder einmal auf die Tages
ordnung zu ſetzen Willkommenen Anlaß dazu giebt ihnen ein
Artikel des freikonſervativen Deutſchen Wochenblatts

Und ſie wandte ſich zum Gehen eine wahrhaft tragiſche ſei großmüthig und verzeihe B
Hoheit in der Haltunn

Jetzt waren die beiden ſchönen Frauen gleich ſchön
Mittlerweile hatte Harry den Brief von Johannes er

halten Er las ihn und dann ſtöhnte er wie zu Tode ver
wundet Das Mädchen das er liebte und anbetete Welt
und Menſchen zum Trotze hatte ſich von ihm gewandt auf
die niedrigen Einflüſterungen eines gemeinen Ränkeſpinners
hin ſie hatte nicht die Kraft beſeſſen an ihn zu glauben
ſie hatte es nicht einmal für der Mühe werth gehalten ihn
um Aufklärung zu bitten Er lachte grimmig vor ſich hin
und ſeine Fauſt ballte ſich

Es gab keine Liebe kein Vertrauen mehr auf der Welt
Wie klein wie unwerth hatte ſie gehandelt
Und vor wenig Stunden hatten ſich ſein Bruder und

ſein beſter Freund mit den Waffen in der Hand gegenüber
geſtanden ein Strom von Blut netzte vielleicht jetzt die
Trümmer ſeines Glückes Elend wohin er blickte

Dann raffte er ſich auf und trat erhobenen Hauptes
bleich und ſtreng ins Gemach welches Charlotte eben ver
laſſen wollte Er hielt den offenen Brief in der Hand und
ſagte ſich voll Schmerz aber voll Feſtigkeit daß ihre Wege
ſich von jetzt ab ſcheiden mußten

Als er in die Thüre trat ſtolz ſchön und kraftvoll wich
das erregte Mädchen zurück Dann begriff ſie daß er
lebe ein Ausdruck von Glückſeligkeit ging über das bleiche
Geſicht ihre Nerven gaben nach und mit einem Schrei in
dem ſich der ganze Jammer und die ganze Wonne ihrer ge
ängſtigten Seele zuſammendrängte ſtürzte ſie ohnmächtig zu
ſeinen Füßen nieder

Harry hob ſie auf ernſt und ſchweigend und trug ſie
auf s Sopha Als ſie die Augen aufſchlug wollte er ſich
entfernen aber ſie umklammerte ſeine Je wie im Fieber
Vergieb Harry vergieb daß ich an Dir zweifeln konnte

Nur die Liebe kann es vergeben aber Du liebſt mich ja

geſchäfte des

der ſich Aenderung herbeizuführen
nene

etwas post festum mit der Gegnerſchaft Bismarck Walderſee
beſchäftigt Die angeregte Frage iſt ja gewiß eine der bedeut
ſamſten die in unſerem politiſchen Leben überhaupt auftauchen
können aber es liegt zur Stunde kein unmittelbarer Anlaß vor
ſich mit ihr anders theoretiſch zu befaſſen Wir denken daber nicht
ſo ſehr an die perſönliche Seite der Angelegenheit als vielmehr an
die Frage nach der Umgeſtaltung der Organiſationen auf denen
die Geſammtyeit der Reichsregierung beruht und die ein ungleich
wichtigeres Problem darſtellt als wie es in der bloßen Erſetzung
des gegenwärtig beherrſchenden Namens durch einen anderen liegen
kann ob dies nun Walderſee oder wer ſonſt ſein mag Alt und
doch ewig neu iſt die Klage daß die Einrichtungen des Reichs auf
die Perſon des Fürſten Bismarck in einer Weiſe zugeſchnitten ſind
welche es keinem Nachfolger geſtatten würde die ganze Erbſchaft
ungetheilt mit allen ihren Laſten zu übernehmen Jnſofern auch
jetzt ſich nicht das Geringſte ereignet hat was darauf ſchließen
ließe daß in eine praktiſche Prüfung dieſer Schwierigkeiten mit
dem Willen ſie abzuſtellen eingetreten werden ſoll kann und muß
man die Erörterung über die angeregte Frage als eine rein aka
demiſche bezeichnen Aber es giebt akademiſche Fragen die es nur
darum ſind weil mächtige Einflüſſe ſie in dieſer beſchränkten Sphäre
zurückhalten und die in Wirklichkeit eigentlich in jedem Augenblick
von der allerhervorragendſten praktiſchen Bedeutung ſind weil ge
radezu ein Lebensintereſſe der Nation an ihre Löſung gebunden iſt
Jm Uebrigen kann auch die negative Seite einer ſolchen Angelegen
heit unter Umſtänden von ſehr poſitiver Wirkung und Bedeutung
ſein Wenn Niemand daran dächte daß die Reichsinſtitutionen
andere und beſſere werden könnten ſo würde es ſich in der That
nur um ein Spiel mit Worten handeln Aber ſo ſteht es nicht
Jn Wirklichkeit vielmehr beſchäftigt die Frage was werden ſoll
wenn Fürſt Bismarck einmal vom Schauplatz der Geſchichte ab
tritt die maßgebenden Perſonen vom Kaiſer angefangen bis in die
Reihen der ergebeuſten Anhänger des Reichskanzler hinein mehr
als nach Außen in die Erſcheinung tritt Nun gar dem Fürſten
Bismarck ſelbſt kann dieſe Zukunftsſorge unmöglich ferngeblieben
ſein

Wenn irgend einer ſo muß der Reichskanzler davon überzeugt
ſein daß Niemand nach ihm gleichzeitig die ungeheure Laſt eines
verantwortlichen Miniſters für den ganzen Umfang der Staats

mächtigſten Reichs Europas tragen kann daß Nie
mand auch uur verſuchen wird dieſe Laſt auf ſich zu nehmen
Gleichwohl iſt bisher nie etwas geſchehen um bei Zeiten den
Folgen der ernſteſten Frage die in Zukunft an uns herantreten
wird zweckmäßig vorzubeugen Zwar hat das ſogenannte Stell
vertretungsgeſetz dafür geſorgt daß in Dingen mehr techniſcher Natur
eine Vertretung des Reichskanzlers durch die Reſſortchefs der einzelnen
Reichsämter in Kraft tritt Aber mit dieſer Entlaſtung iſt das Ueber
maß von politiſcher Verantwortlichkeit in keiner Weiſe vermindert
worden Nach wie vor iſt der Reichskanzler derjenige welcher
allein vor ſich ſelbſt vor dem Reichstage vor der Oeffentlichkeit
verantwortlich bleibt für alles was geſchieht und was unterlaſſen
wird innerhalb der Zentral Regiernng nach Jnnen wie nach Außen
Das Bemerkenswertheſte nun an dieſem Zuſtande iſt daß Fürſt
Bismarck obwohl er ſeine Unhaltbarkeit für die Zukunft anzu
nehmen gezwungen iſt ſich doch allen Verſuchen widerſetzt eine

Nicht leicht hat er ſich über irgend

nanene z e
licke nicht ſo ſtrenge Du

liebſt mich ich habe es gewußt von dem erſten Tage an
wo Dir mein ſehnſüchtiges Herz entgegen flog Aber Alles
kam ſo ſchnell ſo märchenhaft ſo wunderbar Und ich war
ſo unerfahren Meine kindiſchen Hände waren noch zu
ſchwach um mein Glück feſtzuhalten ich glaubte mich ver
rathen und es entrann mir wieder Aber ich habe gelitten
ſo ſchmerzlich ſo jammervoll mehr wie Du Und jetzt be
reue ich ſo bitter Harry vergiß was zwiſchen uns getreten
laß es hinter uns liegen wie einen böſen Traum Wir ſind
jung wir können noch glücklich ſein

Und ſie ſchlang ihre Arme um ſeinen Hals und küßte
ihn auf den Mund mit ſo inniger Liebe daß Zorn und
Strenge und Bitterkeit aus ſeinem Herzen ſchmolz Mein
wildes ſcheues Vöglein ſagte er und küßte ſie wieder und
wiſchte ihr die Thränen aus den Augen Mein ſchöner
fremder ſtolzer Schwan der davonfliegen wollte und nun
endlich zu mir zurückgekehrt iſt Sei ruhig nun iſt Alles
gut wir bleiben vereinigt um uns nie wieder zu trennen
Was noch dunkel droht auf unſerem Pfade Gott wird es
licht und hell machen Und die Beiden plauderten
weiter in ſüßem glückſeligem Koſen Zeit und Stunde
ſchwand die ganze Welt verſank um ſie her ſie waren auf
der Jnſel des Glückes gelandet und kaum ein fernes Brauſen
ſchlug noch an ihr Ohr und erinnerte an die drohende Welt
um ſie her nicht einmal an Johannes dachten ſie

Eleonore war in die dunkelſte Ecke des Zimmers ge
flüchtet und da harrte ſie lautlos regungslos die Hände
krallten ſich in einen dunkelrothen Vorhang feſt ihre ganze
Seele lag in ihren Augen Was auch heute Alles auf ſie
eingeſtürmt war das war ihr unbegreiflich Charlotte liebte
Harry Das Mißverſtändniß das ſie aufgethürmt hatte
dieſe Beiden getrennt Und Johannes Mein Gott mein
Gott ſtöhnte ſie während die Thränen aus ihren Augenrannen So war Alles was ſie in wahnſinniger Eier
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etwas ſo ſchwer geärgert wie über die Forderung des freiſinnigen
Parteiprogramms daß die Reichseinrichtungen durch die Gründung
von verantwortlichen Reichsminiſterien erweitert werden mögen
Jener Bruchtheil der Konſervativen aber der alsbald nach dem
Regierungsantritt des jetzigen Kaiſers ſeine Wühlarbeit gegen den
leitenden Staatsmann begann hat dieſe Thätigkeit nicht un

Mittwoch

einzuleiten gewußt als indem ausgeſprengt wurde daß der Kaiſer
Vorſchläge zur Umgeſtaltung der Reichsverfaſſung verlangt S
Die Nachricht trat damals ſo unverfänglich auf daß ſie weithin
Glauben fand Man erinnert ſich wohl noch daß es die Jnde
pendance belge war welche die erſten Mittheilungen hierüber
brachte und zwar mit einer Einkleidung die annehmen ließ daß
Fürſt Bismarck mit den ſich vorbereitenden Aenderungen einver
ſtanden ſei Dem belgiſchen Blatte wird überdies noch durch den
Hamburgiſchen Correſpondenten ſekundirt der gewiß nicht weniger
in den Verdacht gerathen konnte die Wege des Kanzlers kreuzen
zu wollen Jene merkwürdigen Preßerörterungen aus dem Hoch
ſommer vorigen Jahres ſind indeſſen vielleicht doch nicht ganz ſo
gegenſtandslos geweſen wie es ſpäterhin dargeſtellt wurde Noch
heute giebt es Perſonen welche verſichern daß in der Umgebung
des Kaiſers in der That Forderungen der geſchilderten Art erhoben
worden waren und daß nur der beſtimmte Widerſtand des Fürſten
Bismarck ihre weitere praktiſche Verfolgung verhindert habe Wenn
dem ſo iſt ſo hat man vielleicht in jenen Vorgängen den erſten
Keim zur Walderſee Frage zu erblicken Jmmerhin iſt der Ein
ſpruch des Fürſten Bismarck gegen jede Umgeſtaltung der Reichs
verfaſſung eine Thatſache die zu denken giebt

Fürſt Bismarck hat einmal geſagt man möge doch nicht alles
auf einmal haben wollen man möge auch den Söhnen und Enkeln
noch einige Arbeit überlaſſen Dieſe Anſchauung ſcheint mehr als
der Ausdruck einer vorübergehenden Stimmung zu ſein ſie nimmt
ſich wie der Jnbegriff einer abgeklärten politiſchen Lebensweisheit
aus Erſt groß und mächtig dann aber geht es langſam
geht bedächtig Die Parteien und ihre Blätter welche
den Kanzler durchaus zu Reformen die ihm wieder
ſtreben mit fortreißen wollen können ſich hiernach die Mühe
ſparen Auch die Walderſee Frage iſt nicht fruchtbringend
genug um aus ihr die Mittel zu gewinnen die einen
Felskoloß der durchaus in Ruhe bleiben will etwa in Bewegung
ſetzen könnten Die Frage der Nachfolge des Fürſten Bismarck
bleibt alſo nach der Seite der Organiſation hin eine offene Sie
wird erſt gelöſt werden wenn ihre Löſung unaufſchiebbar iſt und
der Zeitpunkt für dies wenn liegt hoffentlich noch in weiter
Ferne Bis dahin kann der ſtill und doch mächtig wirkenden
Kraft der Gewohnheit vertraut werden welche ohne daß irgend
Jemand und irgend etwas ſich ſichtbar anzuſtrengen braucht die
Bande der Reichseinheit täglich feſter und widerſtandsfähiger
macht ſo daß vielleicht einmal die Schwierigkeiten die jetzt noch
groß erſcheinen ſich unter dem ſtärkenden Hauch des alles be
ſiegenden Vaterlandsgefühls in ein Nichts auflöſen

Fürſt Bismarck kennt ſeine Deutſchen Er weiß daß die Bei
gabe von grübelndem Peſſimismus in ihrem Weſen der ſich die
Zukunft gern dunkel vorſtellt und alle Gefahren übertreibt zur
rechten Stunde doch immer aufgewogen wird durch ein heiteres
wie friſche Bergluft ſtählendes Selbſtbewußtſein welches mit gött
lich ſicherem Jnſtinkt über alle Schranken hinwegſtürmt Wir
haben ja der Beiſpiele genug für dieſe Fähigkeit zum Siegen im
Kleinen wie im Großen Man braucht nur zurück zu denken mit
welchen düſteren Sorgen ſich die Nation trug angeſichts der Mög
lichkeit oder vielmehr der Sicherheit daß der Reichsbegründer der
greiſe Kaiſer Wilhelm aus dem Leben ſcheiden werde Nun gar
die Tragödie Kaiſer Friedrichs ſchien Vielen wie der Anfang vom
Ende Jetzt aber iſt nicht bloß all jene Bitterniß verſchwunden
ſondern auch die ärgſten Zweifler ſind von der freudigſten Ueber
zeugung erfüllt daß das Reich in ſich feſter begründet iſt deun je
Die ſchwerſte Probe die ſeiner Haltbarkeit bisher zugemuthet
worden hat es trefflich überſtanden warum alſo ſollte es nicht
auch mit Zukunftsſorgen nach der Art derer von der Nachfolge
Bismarcks fertig werden können

9Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Auguſt Am heutigen Morgen hatte ſich der
Kaiſer zu einer Pürſchjagd nach dem Wildpark begeben von welcher
derſelbe gegen 10 Uhr nach dem neuen Palais zurückkehrte
Von 11 Uhr Vormittags ab arbeitete der Monarch längere Zeit
mit dem Chef des Zivilkabinets Wirkl Geh Rath Dr von
Lukanus hatte darauf eine Beſprechung mit dem Geheimen Rath
Mießner und erledigte Regierungs Angelegenheiten Dem Ver
nehmen nach werden der Kronprinz und die anderen kaiſerlichen
Prinzen Mittwoch Vormittag gegen 8 Uhr aus Wilhelmshöhe
wieder im neuen Palais eintreffen Der Kaiſer wird ſich

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
wie aus Küſtrin gemeldet wird am 28 d M früh von der
Wildparkſtation aus mittelſt Extrazuges dorthin begeben um
den daſelbſt ſtattfindenden Feſtungsmanövern beizuwohnen

Der Kaiſer hat wie gemeldet worden iſt die Vertreter
welche die belgiſche und luxemburgiſche Regierung zu ſeiner Be
grüßung nach Metz entſandt mit hohen Ordensauszeichnungen be
dacht Die Meldung daß der Präſident der franzöſiſchen Republik
Herr Carnot den franzöſiſchen Botſchafter am hieſigen Hofe zu
dem gleichen Zwecke nach Metz abordnen werde hat ſich nicht be
ſtätigt Es ſcheint alſo daß man in Paris jetzt ſelbſt die Aus
übung einer einfachen Höflichkeitspflicht für bedenklich oder über
flüſſig erachtet von der ſich ein früherer Präſident der franzöſiſchen
Republik dem verſtorbenen Kaiſer Wilhelm gegenüber nicht ent
binden zu können glaubte Wenn derartige Taktloſigkeiten
die ſich ſelbſt am beſten richten einen Eindruck nicht weiter machen
können ſo bleiben Sie doch für die Entwickelung der Beziehungen
Frankreichs zu Deutſchland bemerkenswerth Sie könnten auch im
gegenwärtigen Augenblick doppelt auffällig erſcheinen wo die aus
gezeichnete Höflichkeit welche die deutſche Behörden und nicht dieſe
allein jüngſt erſt noch bei der Ueberführung der irdiſchen Ueber
reſte Carnots und Latour de Auvergnes bekundet noch friſch in
der Erinnerung iſt

Der Berliner Correſpondent der Frkf Ztg meldet ſeinem
Blatte Aus einer guten bisher ſtets erprobten Jnformations
quelle erfahre ich daß der Czar mit dem Thronfolger morgen
alſo Dienstag in Potsdam ankommen und im neuen Palais

wohnen wird Der Erſtere bleibt nur einige Stunden der
Thronfolger dagegen begleitet den Kaiſer zu den Manövern zu
nächſt nach Küſtrin Vergl die Kopenhagener Meldung unter
Polit Ueberſicht Dänemark ſowie die Depeſchen D Red

Zur Wehrfrage liegen heute zwei weitere bedeutſame
Auslaſſungen vor Die Nordd Allgem Ztg druckt ohne je
doch eine weitere Bemerkung dazu zu machen einen Artikel des

Hamb Correſp von deſſen militäriſchen Mitarbeiter ab der
ſich im Weſentlichen in derſelben Richtung bewegt wie der geſtern
von uns beſprochene Artikel der Köln Ztg über das neue
Wehrgeſetz in Frankreich den militäriſchen Geldbewilligungs
eifer der Franzoſen und die daraus entſpringende zahlenmäßige
Ueberlegenheit nach Cadres Offizieren Unteroffizieren und ge
dienten Mannſchaften des franzöſiſchen Heeres über das deutſche
Auch die Poſt erhält von einem Freunde eine Zuſchrift über
das franzöſiſche Militärgeſetz welche ſich entgegen den Be
trachtungen des ſtändigen Militärmitarbeiters der Poſt bedenklich
über g Mehrleiſtungen Frankreichs ausſpricht und folgendermaßen
ſchließt

Wir dürfen uns nun einmal der Einſicht nicht verſchließen daß
Frankreich mehr leiſtet als wir mehr an perſönlichen Opfern mehr an
Geldopfern mehr an Friedensſtämmen mehr an Berufsoffizieren mehr
an Feſtungen mehr an Eiſenbahnen für Kriegszwecke das Alles ob
wohl es 8 Millionen Einwohner weniger hat als das deutſche Reich
Ob wir alle dieſe Mehrleiſtungen im Frieden erſetzen wollen und
werden durch Mehrleiſtung auf dem Schlachtfelde oder ob wir uns auch
ſchon im Frieden zu höheren Leiſtungen anſpornen wollen iſt die Frage
jedenfalls nützt eine Verdunkelung der Thatſachen zu nichts

Zwei Wochen ſind ſeit den Friedenstoaſten der Kaiſer im
Berliner Schloſſe vergangen und nun ſchon wieder dieſe Alarm
artikel Wie ſoll da Ruhe in Handel und Wandel aufkommen

Fürſt Bismarck befindet ſich auf ſeiner Beſitzung in
Friedrichsruh im beſten Wohlſein es verlautet mit ziemlicher Ge
wißheit daß derſelbe ohne Unterbrechung bis zum Spätherbſt dort
verbleiben werde

Unter den Gründen für einen nahen Rücktritt des
Finanzminiſters von Schol z war in einigen Blättern auch die
Frage der Doppelwährung deren grundſätzlicher Gegner
allerdings der Finanzminiſter iſt herangezogen worden Nun wird
der Magdb Ztg verſichert daß alle dieſe Angaben ohne jeden
thatſächlichen Hintergrund ſind Die Währungsfrage iſt außer
halb der Kreiſe der Bimetalliſten durchaus unerörtert geblieben
und wenn auf irgend einem Gebiete eine vollſtändige Ueberein
ſtimmung zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem Finanzminiſter
von Scholz ſtattgefunden hat ſo iſt es auf dem unſeres jetzigen
Münzſyſtems Man darf annehmen daß man davon im Lager
der Doppelwährungspartei vollkommen unterrichtet iſt gleichwohl
wird von dort aus die Nachricht verbreitet daß in den nächſten
Parlamentsſitzungen eine große Bewegung zu Gunſten der Doppel
währung angeregt werden ſoll bei welcher bereits mit der That
ſache eines Wechſels im preußiſchen Finanzminiſterium gerechnet
wird Einſtweilen liegen keine Anzeichen dafür vor daß der

dahin neigt an der jetzigen Münzgeſetzgebung rütteln
zu laſſen

28 Auguſt Nr 132
Vor einiger Zeit waren in Arles in Frankreich bekannt

lich einige Deutſche unter dem Verdacht der Spionage ver
haftet worden Dieſelben befinden ſich da die Unterſuchung noch
nicht abgeſchloſſen iſt immer noch im Gefängniß werden
aber gut behandelt und haben wie der deutſche Konſul in Mar
ſeille mittheilt die beſte Ausſicht bald wieder freigelaſſen zu werden

Ueber die Einnahme der oſt afrikaniſchen Station
Mpuapua durch den Araber Buſchiri liegen jetzt ausführliche
Berichte vor

Die Station in welcher ſich die Deutſchen Gieſe und Nilſen
befanden wurde am 3 Juli überfallen Buſchiri hatte ſelbſt die Nach
richt verbreiten laſſen es ſei aus mit ihm und die Beſatzung der
Station fühlte ſich deshalb ziemlich ſicher bis die Ueberraſchung kam
Nilſen kam bei dem erſten Lärm aus ſeinem Zimmer um zu ſehen
was los ſei wurde aber ſofort von Buſchiri mit einem Meſſer getödtet
Gieſe der geſchlafen hatte rief ſeinen Leuten aber dieſe waren ſchon
fortgelaufen Er ſprang zum Fenſter hinaus ſammelte einige Schwarze
und vertrieb Buſchiri wieder von der Station deſſen Eſel ſich ſpäter
in der engliſchen Station vorfand Man ſagte Buſchiri ſei verwundet
Gieſe wollte nach dieſem Vorgang nicht mehr in der einſamen Station
bleiben und ging mit zehn Trägern nach der Küſte Von dieſen ver
ließen ihn bis zum Kinganifluß 8 und dort die letzten Beiden Wie
durch ein Ungefähr ſtieß er nach eintägigem Umherirren auf die Miſſion
von Bagamoyo wo er auf das Freundlichſte aufgenommen wurde

Barkaſhmar der Vezir des Sultans reiſt morgen nach
Bombay ab

Vochnum 26 Auguſt Der Katholikentag iſt hier zuſammen
getreten Bei dem geſtrigen Begrüßungsabend waren Dr Windthorſt
Profeſſor Hertling Lingen Aachen Bachem Köln Oberbürgermeiſter
Bollmann Vochum und andere hervorragende Katholiken zugegen
Probſt Köſter bewillkommnet die Anweſenden Windthorſt ſpricht
ſeinen Dank für die freundliche Aufnahme aus die ihm zu Theil ge
worden und ſagt man habe Bochum gewählt um den Kundgebungen
Anderer gegenüber zu zeigen daß der Katholizismus den Muth habe
ſeine Fahne hier gufzupflanzen Die Lohnbewegung betreffend ſei er
der Anſicht daß das Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern
auf feſteren Grundlagen gegründet werden müſſe Jn den nächſten
Parlamentsſitzungen werde er und ſeine Freunde dieſer Bewegung be
ſondere Sorgfalt widmen die wahre Nächſtenliebe ſei die Löſung der
ſozialen Frage Zum Präſidenten des Katholikentages wurde Pro
feſſor Hertling zum erſten Vizepräſidenten Porſch Breslau zum zweiten
Vizepräſidenten Fabrikant Wieſe gewählt Die Ausſchuß Vorſitzenden
nahmen die Wahl an Hierauf ward die Adreſſe an den Papſt
verleſen ebenſo die Antwort deſſelben Dieſelbe beſagt es ſei bei den
Berathungen beſonders das in s Auge zu faſſen was der Freiheit der
Kirche dienlich ſei was zur Beſeitigung der Nachſtellungen diene welche
der Einfalt der Gläubigen bereitet werden und was der Pflege der
Eintracht unter den Brüdern und der Förderung des Anſehens der
Vorſteher der Kirchen fromme

OeſterreichUngarn
Wien 26 Auguſt Der Schah nahm geſtern das Abend

eſſen beim perſiſchen Geſandten ein und iſt heute früh mit dem der
Donan Dampfſchifffahrts Geſellſchaft gehörigen Salondampfer
Jris nach Budapeſt abgereiſt Am Landungsplatze verab

ſchiedete ſich derſelbe auf das Herzlichſte vom Erzherzog Karl
Ludwig Der Schah bleibt bis zum Mittwoch in Budapeſt Das
öſterreichiſche Gefolge begleitet denſelben alsdann bis zur Grenze
bei Podwoloczyska

Der in Piotrkow verhaftete Student Dwernicki über
deſſen Haft auch in den Delegationen interpellirt wurde iſt von
den ruſſiſchen Behörden freigelaſſen worden

Budapeſt 26 Auguſt Der Schah trifft heute Abend um
8 Uhr per Dampfer hier ein Der Hof und die Behörden haben
zum Empfang desſelben großartige Vorbereitungen ge
troffen Der Weg vom Landungsſteg in s Hotel iſt in einen Flaggen
wald umgewandelt innerhalb deſſen vier Jnfanterie Regimenter
ein Jäger Bataillon und ein Huſaren Regiment Spalier bilden
werden Ueberall ſind perſiſche Wappen und perſiſche Farben zu
ſehen Jm Hotel ſind die Zimmer für den Schah und ſein Ge
folge orientaliſch eingerichte Die Regierung berief Profeſſor
Vambery als Dolmetſch an der Seite des Schahs deſſen Gaſt der
berühmte Reiſende einſt geweſen iſt Die ganze Bevölkerung iſt
auf den Beinen

Der alte Koſſuth hat geſtern ſeinen 88 Namenstag ge
feiert ihm zu Ehren wurde von einem Theile der radikalen
ungariſchen Oppoſition eine Kundgebung veranſtaltet die harmlos
verlief nur wenige Tauſende Perſonen zumeiſt Gewerbelehrlinge
betheiligten ſich an derſelben während die Intelligenz im Zuge
ſchwach vertreten war Man zog auf einen Feſtplatz wo ge
ſungen deklamirt und Reden gehalten wurden Es wurde be
ſchloſſen daß die Hauptſtadt Koſſuth zum Ehrenbürger ernennen
und das Parlament das Heimathsgeſetz zu Gunſten Koſſuths ab
ändern ſolle Die Ruhe wurde nirgends geſtört

Das Befinden des Grafen Andraſſh hat ſich ver
ſchlimmert weshalb Profeſſor Cerny aus Heidelberg behufs einer
Operation berufen worden iſt Der Graf macht dabei täglich
längere Donaufahrten auf einem gemietheten Dampfer

eerrreè r z h 2ſucht erduldet ein Traum geweſen ein Gebilde ihrer mit ihren verrotteten Verhältniſſen als billiges Erbtheil

Phantaſie Jn der neuen Welt werde ich klüger ſeinJohannes hatte Charlotte gar nicht geliebt ſo war er Der einzige Gedanke der mir Freude macht iſt der
alſo frei ſo konnte ſie ihr Herz ſtand plötzlich ſtill daß Du jetzt die Armuth wirſt tragen müſſen die Du
bei dieſem Gedanken den ſie nicht auszudenken wagte aber
dann begann es zu klopfen und zu hämmern ſo raſch in
einer ſo betäubenden plötzlichen Glückshoffnung daß es ihr
den Athem benahm und das Blut jäh in die bleichen
Wangen trieb

Wie eine Träumende löſte ſie ihre Hand aus dem Vor
hange wie eine Träumende ſchritt ſie der Thür zu

Charlotte fuhr auf Eleonore wohin
Das ſchöne Weib wandte den Kopf in der Thür Zu

Johannes erwiderte ſie und eine überirdiſche Seligkeit
leuchtete aus ihren Augen

Frau Adolfine ſaß mißmuthig in ihrem Zimmer Auch
ſie hatte einen Brief erhalten Robert hatte ihr geſchriebenkaltblütig mitleidslos mit aller cyniſchen Offenhet ſeiner

Natur
Geſtern Abend wurde ich von einem Tölpel beleidigt

Natürlich nahm ich das Duell mit ſeinen muthmaßlichen
Folgen auf mich

Meine Briefe habe ich verbrannt meine Privat
angelegenheiten in Ordnung gebracht Damit verbrachte
ich die Nacht Als ich fertig war ſteckte ich zu mir was
mir an Gelde noch erreichbar war

Heute früh um 5 Uhr fand das Rencontre ſtatt
Doktor Norbert der wohl ein wenig ſchwache Nerven
hat ſchoß in die Luft Jch habe ihn dagegen in die
Lunge geſchoſſen und wahrſcheinlich unſchädlich ge
machtUm Eurer ſauertöpfiſchen Moral aus dem Wege zu

gehen werde ich jetzt eine Reiſe antreten von der Jhr
mich nicht zurückzuerwarten braucht

Meine ruinirte Exiſtenz vermache ich der alten Welt

ſelbſt herbeigeführt haſt
Das war der Schluß des Briefes mit dem ſich der

Stiefſohn von ſeiner Mutter von ſeiner Familie
trennte

Frau Adolfine war entſchloſſen ihrem Leben ein Ende
zu machen da traten drei Menſchen in ihr Gemach Der
Kommerzienrath mit leuchtenden Augen war der erſte
Charlotte und Harry folgten r umſchlungen

Adolfine reichte ihrem Gatten den Brief Er las ihn
dann ſagte er ernſt Es iſt Alles zum Guten

Charlotte aber küßte ſtrahlenden Blickes die Hand der
ſtolzen Frau Alles was mein iſt iſt Euer ſagte ſie
feierlich

Da war keine Armuth keine Schande mehr
Und nun zu Johannes fuhr das ſchöne Mädchen

fort und dann machten ſie ſich auf den Weg
An dem Lager des Verwundeten ſaß ein dunkelhaariges

Weib welches mit angſtvollen Blicken jede Regung des
Lebens iu ſeiner Bruſt bewachte jeden Herzſchlag zählte

Tage Wochen Monate lang ſaß ſie ſo
Und dann kam ein Tag wo die Herbſtſonne ſiegend durch

die zurückgeſchobenen Fenſtervorhänge brach wo die mühe
volle Arbeit geduldiger Liebe beendet und der Tod beſiegt
von dem Schmerzenslager zurückwich

Eleonore flüſterte Johannes leiſe wie ein Hauch
Aber es war ein Ton voll ſo weicher Sehnſucht ſo hoff
nungsbanger Frage daß es der Frau das Herz er
ſchütterte
nieder Johannes ſagte ſie ſchluchzend und in den
dunklen ſprechenden Augen die ſie zu ihm emporhob lag
eine Welt von Liebe und ſcheuem Glücke

Sie eilte zu ihm hin und kniete an dem Lager

Er ſtreichelte mit den ſchwachen Händen ihren Kopf und
ſagte ſchmeichelnd z

Treues ſüßes geliebtes Weib Wenn der Winter
kommt werden wir nach dem Süden gehen dann werde ich
ganz geſunden Jn der Kirche wo Charlotte und Harry
getraut worden werden auch wir unſeren Bund ſegnen
laſſen Willſt Du
Sie lächelte unter Thränen und er entſchlummerte zu
frieden den erquickenden traumloſen Schlaf des Geneſenden
Eleonore küßte ſeine Hände und ſah ihm in die braunen
Männeraugen

Gott iſt barmherzig flüſterte ſie

Luſtige Ecke
o Aufrichtig Die alte Baronin Sagen Sie mir Herr

Graf aber aufrichtig welches von den jungen Mädchen in meiner
Familie gefällt Jhnen am beſten Graf Jhr Stubenmäd
chen gnädige Frau

Tante Jch habe für Dich lieber Neffe in meinem Ver
mächtniß mein Beſtes beſtimmt Neffe Ach liebe gute Tante
Du wirſt ja wiſſen wie wenig mein Herz an irdiſchen Gütern hängt
R p Lohn dafür vererbe ich Dir auch mein Theuerſtes meinen

ops

Ein Anerbieten zur Maſſenhinrichtung Dem engliſchenScharfrichter Berry ſteht in der nächſten Zeit ſo wenig Arbeit in
Ausſicht daß er ſich telegraphiſch an den Gouverneur von NewYork
gewandt und ſich erboten hat alle Mörder welche ſich daſelbſt während
der letzten zwei oder drei Jahre angeſammelt haben für 500 Lſtrl
und die Reiſeunkoſten h Eine Antwort auf dieſes billige
Anerbieten hat der Thatendurſtige bis jetzt nicht erhalten

Eine ergötzliche Entdeckung hat der Chroniqueur des
Petersb Liſtol auf dem Zettel eines Vorſtadt Theaters gemacht Daſelbſt ſtand zu leſen Name einer Oper Auf Wunſch

des Publikums zum letzten Mal Man kann unmöglich auf
richtiger ſein
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Jtalien
Rom 26 Aug Der König iſt geſtern in Bari einge

offen und enthuſiaſtiſch empfangen worden Aus der Provinz
ind 30,000 Gäſte eingetroffen

Nach Aynahme der Polizei war das Bombenattentat
auf dem Colonna Platz thatſächlich gegen die öſter
reichiſche Botſchaft gerichtet Als der Attentäter aber die
Bombe in ein Kellerfenſter des Botſchaftsgebäudes werfen wollte
entfiel ſie ſeinen Händen und rollte in die Menſchenmenge Bezeich
nend iſt daß der Attentäter Frattini Anarchiſt und Jrredentiſt
in einer Perſon iſt derſelbe unterzeichnete ſogar jüngſt die Proteſt
kundgebung gegen die Auflöſung des irredentiſtiſchen Komitees
durch die Regierung

Von Venedig aus ſind der bekannte Kunſthändler Guggen
heim und viele Arbeiter zur Herſtellung der für das deutſche
Kaiſerpaar beſtimmten Gemächer nach Monza abgereiſt

Jn Bezug auf die Frage neuer Militärkredite erfährt
ein Berichterſtatter der Frkf Ztg daß die Thronrede ſolche
verlangen wird die betreffenden Summen ſind aber meiſtentheils
ſchon ausgegeben

Frankreich
L Paris 26 Ang Der Termin für die Kammerwahlen

wird demnächſt bekannt gemacht werden und Präſident Carnot will
dann ſofort eine Botſchaft an das franzöſiſche Volk erlaſſen

Pariſer Blätter behaupten mit größtem Ernſte der deutſche
Kaiſer ſei zwiſchen der engliſchen und elſäſſiſchen Reiſe 48 Stun
den lang nur von einem Adjutanten begleitet in Paris geweſen
blos die Regierung habe um das Jnkognito gewußt und durch
diskrete Polizeimaßregeln dafür geſorgt daß nichts Ungehöriges
geſchehe falls der Kaiſer erkannt worden wäre

Der Vorſitzende eines Geſangvereins aus Nancy wollte
an der Straßburg Statue in Paris ſeinem Vereine eine
Rede halten wurde aber daran von der Polizei verhindert Die
Straßenmenge nahm für ihn Partei es kam zu einem Zuſammen
ſtoße mit der Polizei und dieſe mußte einige Verhaftungen vor
nehmen welche indeſſen nicht aufrecht erhalten wurden

Der vielgenannte Grenzkommiſſar Schnaebele
welcher 1886 wegen Kundſchafterei verhaftet und ſpäter wieder
freigelaſſen wurde iſt dem Petit Journal zufolge an die Pariſer
Präfektur verſetzt worden um dort die Fremdenpolizei
zu leiten

England
London 26 Anguſt Jn Blackwall an der Themſe

ſchloſſen ſich 7000 Arbeiter des Hüttenwerkes Thames Jron
works den ſtrikenden Dockarbeitern an 2500 Vorlader und
andere Arbeiter an den Werften der Jsle of Dogs in der Themſe
ſowie zahlreiche Arbeiter anderer Jnduſtrien ſchließen ſich gleich
falls dem Strike an Sämmtliche Märkte werden durch Arbeits
einſtellungen ſchwer geſchädigt Jn den hieſigen Kaſernen werden
die Truppen bereit gehalten Geſtern Nachmittag fand im Hyde
park eine große Verſammlung der ſtrikenden Dockarbeiter ſtatt
es waren etwa 80000 Perſonen anweſend Verſchiedene Redner
unterſtützten das Verhalten der Strikenden und ſchließlich wurde
beſchloſſen an den Forderungen feſtzuhalten bis ſie bewilligt
ſeien Die Verſammlung verlief ohne jede Ruheſtörung Die
Heizer der South Metropolitan Gas Company eine der größten
Gas Geſellſchaften in London haben heute ebenfalls die Arbeit
eingeſtellt

Dem Standard wird aus Athen gemeldet Ungeachtet
der Verkündigung des Standrechts und der Ankunft von Ver
ſtärkungen herrſcht noch fortgeſetzt Anarchie im Diſtrict von
Kanega Nach Berichten von dort verüben die Mohamedaner
allerlei Greuelthaten Chriſten und Muſelmänner bekämpfen ſich
fortgeſetzt Felder Weinberge und Häuſer werden verwüſtet fünf
Chriſten wurden im Diſtrict von Kiſamo getödtet Dieſe Nach
richten erzeugten große Aufregung in Griechenland Wenn die
Zuſtände fortdauern dürfte die Regierung nicht verhindern können
daß griechiſche Freiwilligencorps den Jnſurgenten Hülfe leiſten

Dänemark
Kopenhagen 26 Auguſt Nach hierher gelangten Nach

richten wurde die Abreiſe des Czarenpaares wegen Erkrankung
des Großfürſten Wladimir um einige Tage verſchoben Hier
wird in unterrichteten Kreiſen verſichert daß der Czar erſt von
hier aus nach Deutſchland reiſen wird Zu gleicher Zeit wird ge
meldet daß der Großfürſt Thronfolger nicht nur an den deutſchen

Kaiſermanövern theilnehmen ſondern auch die Pariſer Ausſtellung
beſuchen werde

Die geheimnißvoll mit Ausſchluß aller fremden Offiziere
nördlich von Kopenhagen unternommenen däniſchen Marine
übungen ſollen als Endreſultat ergeben haben daß ein See
angriff auf Kopenhagen ſowohl längs der ſeeländiſchen als auch
der ſchwediſchen Küſte gänzlich unmöglich ſei Das neue Fort
Charlottenlund ſoll ſich ausgezeichnet bewährt haben Alle An
griffe ſowohl nächtliche als verſteckte Torpedoverſuche wurden
unfehlbar zurückgeſchlagen

Orient
Belgrad 26 Auguſt Die Königin Natalie zeigte heute

telegraphiſch der Regierung an daß ſie die Vorſchläge des Ex
königs Milan welche ihr vor wenigen Tagen neuerdings über
mittelt wurden annehme Nachdem in Folge deſſen die
Schwierigkeiten welche der Reiſe der Königin nach Serbien ent
gegenſtanden definitiv beſeitigt ſind dürfte die Königin Natalie
in der zweiten Woche des September hier eintreffen

Der Miniſter des Jnnern veröffentlicht ein Zirkular welches
die beunruhigenden Gerüchte über Kriegsrüſtungen Serbiens
geknüpft an die Landwehr Waffenübung als ein böswilliges Werk
politiſcher Spekulanten bezeichnet

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Fürſt Bismarck über Henriette Sontag Jn der neuen

Folge von Bismarckbriefen die bei Hennig und Eigendorf in Berlin
erſchienen ſind findet ſich ein intereſſanter Brief den der damalige
Bundestagsgeſandte von Bismarck am 5 November 1851 aus
Frankfurt am Main an den Herausgeber der Kreuzzeitung
Hermann Wagener ſchrieb Derſelbe lautet wie folgt Die hieſigen
Wintervergnügungen haben ſich in dieſer Woche mit zwei kleinen Bällen
bei A Rothſchild auch bei Graf Thun eröffnet Die Gräfin Roſſi
Henriette Sontag iſt in allen Salons zu treffen ſie hat ſich

embellirt ſeit ſie Berlin verlaſſen e der kupfrige Teint iſt geſchwunden
Sie ſpielte namentlich in der Nachtwandlerin und der Tochter des
Regiments mit einer Hingebung an die Rolle und einem Aufwande
leidenſchaftlicher Mimik welche beweiſen daß ſie ſich auf der Bühne
und unter dem fanatiſchen Beifall der ihr wurde mehr zu Hauſe fühlt
als in der gräflichen Wirklichkeit und welche für mich das Peinliche
des Kontraſtes zwiſchen ihrer ſozialen Stellung in Berlin und ihrem
Anblick auf der hieſigen Bühne in den durch das Stück bedingtenkörperlichen edlen zu miſerablen Mitſpielern beträchtlich erhöhten

Graf Roſſi iſt derſelbe wie in Berlin er ſpielt den grand seigneur
und hohe Partien raucht unbezahlbare Cigarren und jede drückende
Empfindung über ſeine und ſeiner Frau Stellung ſcheint ihm fern zu

liegen Als er ankam hat er Zirndorfer beſucht und zu Tiſch einge
laden dieſer würdige Rezenſent und Mouchard erzählt mir daß er
jeder Zeit Zutritt bei der Gräfin habe den Grafen Thun anticham
briren laſſe wenn er bei ihr ſei und über beliebige Billets dis
ponire Madame Sontag wie ſie hier genannt wird empfängt nach
32Uhr die haute volée von Frankfurt und erregt die Unzufriedenheitder Kellner im Hötel de Russie dadurch daß ſie erſt um halb zwei
mit kaltem Champagner zu Nacht ſpeiſt Der geſtrige kleine Ball bei
Graf Thun vereinigte die Spitzen der hieſigen Geſellſchaft Die Toi
letten würden in Berlin Alles ekraſiren durch ihren Glanz der durch
reichen Diamantſchmuck gehoben wird Die Manieren der Damen
ſind äußerlich elegant ſie ſprechen zum Theil gut und mit Oſtentation
franzöſiſch waren in Paris laſſen ihre Männer zu Hauſe die Unter
haltungen ſind nach unſeren Gewohnheiten nicht frei von Leicht
fertigkeit

Gerichts Zeitung
Halle 26 Auguſt Ferien Strafkammerſitzung Wegen

wiſſentlich falſcher Anſchuldigung hatte ſich der ſchon beſtrafte Arbeiter
L A Naumann aus Giebichenſtein zu verantworten Wider beſſeres
Wiſſen hatte derſelbe im März d J die Wittwe R des Hausfriedens
bruchs zu Protokoll des Amtsvorſtehers beſchuldigt Der Gerichtshof
erkannte auf einen Monat Gefängniß

Der Maurer Carl Tſchoepe von hier hatte gegen das ihn wegen
Vergehens gegen S 153 O zu 2 Wochen Gefängnißſtrafe ver
urtheilende ſchöffengerichtliche Erkenntniß vom 26 Juli d J Berufung
eingelegt Die Verhandlung führte zur Aufhebung des Erkenntniſſes
und Verurtheilung zu einer Woche Gefängniß

Die Dienſtmagd Selma Franziska Meyer geb Poſſelt aus Deuben
welche erſt vor einiger Zeit wegen Urkundenfälſchung zu 6 Monaten
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden iſt hatte ihrer Dienſtherrſchaft
Handtücher Servietten Hemden Strümpfe Küchenmeſſer und 1 Pfd
Erbſen entwendet Sie wurde zu einer zuſätzlichen Strafe von 1 Woche
Gefängniß verurtheilt

Die unverehelichte Bertha Anna Eliſe Reich ardt aus Magde
burg verſchaffte ſich während ihrer Dienſtzeit beim Rittergutspächter J
in Pansfelde die Kellerſchlüſſel und entwendete zu wiederholten Malen
im Keller aufbewahrten Wein welchen ſie theils ſelbſt trank theils an
den verehel Knecht V verſchenkte Ebenſo eignete ſie ſich Branntwein
Speck Schinken u ſ w an und überſendete das Entwendete zum
Theil ihren Eltern Dem Gutsverwalter nahm ſie 3 Mark aus einem
Pulte und dem Verwalter G 3 Mark aus einem auf dem Tiſche
liegenden Portemonnaie Der That überführt wurde ſie mit 6 Wochen
Gefängniß und 3 Tagen Haft beſtraft

3 Berlin 26 Auguſt Eine 15jährige Giftmiſcherin
ſtand heute vor dem hieſigen Gericht unter der Anklage den Verſuch
gemacht zu haben ihre Tante zu vergiften Der Gerichtshof be
ſchloß die Ueberweiſung der Angeklagten an eine Jrrenanſtalt
zur Beobachtung ihres Geiſteszuſtandes

Standesamtlize Nauhrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
22 Auguſt Der Kaufmann Karl Emil Rummel zu Halle a S

und Dorothee Chriſtiane Emilie Kehl zu Ruhla W A Der Kauf
mann Friedrich Guſtav Alfred Brandt und Chriſtiane Sophie Charlotte
Marie Pech zu Cöthen Der Maler Franz Julius Neumann Trö
del 8 und Marie Emilie Engel Mötzlicherweg 3 Der Zahntechniker
Otto Emil Arendt Breiteſtraße 4 und Karoline Ottilie Silbernagel
Wuchererſtraße 19

23 Auguſt Der Zimmermann Friedrich Albert Brömme und
Luiſe Butzmann Graſeweg 21 Der Droſchkenkutſcher Andreas
Auguſt Karl Fromme und Emilie Henriette Angermann Gr Ritter
gaſſe 2 Der Kaufmann Karl Julius Heinrich Kuno v Davier aus
Halle a S und Henriette Amalie Marie Koch aus Caſſel Der
Schauſpieler Franz Ludwig Ferdinand Wilke und Konradine Wilhel
mine Auguſte Retty gen v d Ahé6 Münſter in Weſtfalen

S Geboren
22 Auguſt Dem Handarbeiter Friedrich Wilke T Emilie Emma

Wuchererſtraße 19a2 Dem Poſtſchaffner Guſtav Fricke T Emma
Frida Kaulenberg 7 Dem Schuhmachermeiſter Gottlieb Kummer
S Max Paul a d Moritzkirche 5 Dem Maurer Albert Jänicke
S Kurt Deyboldsgaſſe 1 Dem Tiſchlermeiſter Wilhelm Lange
Schützengaſſe 10 Dem Maler Max Hammer T Emma Harz 47

Dem Kaufmann Wilhelm Friedland T Emma Marie Hildegard
Forſterſtraße 26 Dem Delikateſſenhändler Guſtav Schnabel
Geiſtſtraße 35 Dem Maler Heinrich Behmke S Max Gr Klaus
ſtraße 6

23 Auguſt Dem Gaſtwirth Friedrich Ehrenberg T Elſa Friede
rike Leipzigerſtraße 11 Dem Fabrikwächter Karl Häring T Anna
Klara Ranniſcheſtraße 17 Dem Goldarbeiter Leopold Struckmeier
S Otto Leopold Graſeweg 18 Dem Former Bruno Plötz S
Friedrich Franz Paul Gommergaſſe 11 Dem Handarbeiter Anton
Frey T Maria Schmiedſtraße 11 Dem Handarbeiter Friedrich
Gerhard T Bertha Anna Brunnengaſſe 10 1 unehel T

Geſtorben
22 Auguſt Des Stations Aſſiſtenten Friedrich Paul S Hermann

Adolf Reinhold 2 Thomaſiusſtraße 4 Des Tiſchlermeiſter
Wilhelm Lange T unbenannt Stunde Schützengaſſe 10
prakt Arzt Dr Hermann Schreyer S Wilhelm Hermann Julius
1 Thalamtsſtraße 12 Des Kaufmann Viktor Weber S Viktor
Karl 2 Kl Klausſtraße 12 Der Cigarrenmacher Heinrich
Franz Oertel 51 Unterplan 7 Des Handarbeiter Auguſt Gem
dermann genannt Schröder S Paul Max Reinhold 3 Klinik
Der frühere Buchhändler Hoſpitalit Otto Böhme 60 Hoſpital
Die Wittwe Johanne Karoline Billhardt geborene Müller 67 Jahr
Zapfenſtraße 9
23 Auguſt Des Handarbeiter Paul Hellmich S todtgeb Hirten

gaſſe 8 Des Jngenieur Wilhelm Ziegenhorn S Johannes Fried
rich 6 Schillerſtraße 8 Des Landbriefträger Heinrich Hammer
T Auguſte Marie Hammer 7 Fleiſchergaſſe 35 Des Zimmer
mann Eduard Lüttich T Thereſe Karoline 9 Saalberg 15
Des Handarbeiter Johann Kaſchmierczak S Peter Paul 9 Schmied
ſtraße 11 1 unehel T

Des

Standesamt Giebichenſtein
Geboren

24 Auguſt Dem Fabrikarbeiter J K Fleiſchhauer Burgſtraße 13
Dem Zimmermann J J W Rochow Reilſtraße 30 Dem

Handarbeiter W Burchardt Reilſtraße 45 Dem Handarbeiter
K W A Querengäßer Auguſtſtraße 54 Dem Schneidemüller
F A H Jahn Trothaſcheſtraße 12A K Ackermann Wittekindſtraße 14

G Geſtorben24 Auguſt Des Dienſtmann M Jung T 7 J 11 Mon 8 T
Eichendorffſtraße 38 Des Barbierherrn K F Murl 11 Mon
16 gr Brunnenſtraße 32 Der frühere Kommiſſionär K F Zabel
63 J 3 Mon 25 Trothaſcheſtraße 18

Dem Fabrikſchloſſer

Telegramme und lehte Nachrichten
Vochum 26 Auguſt Abends Katholikentag Jn der

heute abgehaltenen erſten öffentlichen Generalverſammlung erörterte
Freiherr v Wendt Gerelinghauſen die römiſche Frage derſelbe
ſprach ſich für die Nothwendigkeit des weltlichen Beſitzes des
Papſtes reſp für die Rückgabe des Kirchenſtaates und gegen die
ſtattgehabte Giordano BrunoFeier aus Von der Verſammlung
wurde ſchließlich eine Ergebenheitsadreſſe au den Papſt be
ſchloſſen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 28 Auguſt Seite 3
Metz 26 Auguſt Abends Der Polizeipräſident hat im

Auftrage des Kaiſers eine Zuſchrift an den Polizei Direktor
gerichtet in welcher demſelben ſowie dem Polizei Jnſpektor den
Polizei Kommiſſaren und der ganzen Schutzmannſchaft für die
eifrige und taktvolle Erfüllung ihrer Pflicht während des Hierſeins
des Kaiſers die lobendſte Anerkennung ausgeſprochen wird

London 26 Auguſt Abends Die Arbeiter der Kohlen
Geſellſchaft von Kings Croſt einer der größten Kohlen
handlungen Londons haben auf die Aufforderung der
ſtrikenden Dockarbeiter die ſich zu dem Ende heute Nach
mittag in georduetem Zuge nach Kings Croß begeben hatten
die Arbeit ebenfalls niedergelegt Ebenſo ſind die
Arbeiter der großen Biseuitfabrik von Peck Frean u Co
dem Strikebeigetreten

Rom 26 Auguſt Abends Die Geſandtſchaft des
Königs von Schoa iſt von Neapel kommend heute Nachmit
tag hier eingetroffen und von den Vertretern des Miniſteriums
des Auswärtigen dem Präfekten und dem Bürgermeiſter empfangen
worden

Bari 26 Auguſt Abends Der König und der Kron
prinz ſind heute Abend 6 Uhr unter fortgeſetzten ſympathiſchen
Kundgebungen der Bevölkerung nach Rom zurückgekehrt Der
König hat für die Armen der Stadt 20000 Francs geſpendet

DD

Berliu 26 Auguſt Man telegraphirt dem Ham
burger General Anzeiger Jch erfahre ſoeben beim Hof
marſchallamt daß der Czar in dieſem Monat nicht mehr
erwartet wird

Hamburg 26 Auguſt Der Prinz Regent von Braun
ſchweig iſt heute Nachmittag 5 Uhr auf dem hieſigen Dammthor
bahnhof eingetroffen und von beiden Bürgermeiſtern und dem Aus
ſtellungskomitee empfangen worden Jn dem Ausſtellungspark wurden
ſpäter dem Prinzen große Ovationen dargebracht auch fand eine feſt
liche Beleuchtung ſtatt

Budapeſt 26 Auguſt Der Schah iſt um 9 Uhr hier ange
kommen und vom Erzherzog Joſef am Landungsſteg der Dampf
ſchiffe empfangen worden Die Straßen durch welche der Schah zog
waren beflaggt und illuminirt Eine ungeheure Menge erwartete den
perſiſchen Herrſcher und begrüßte ihn ſympathiſch

Kopenhagen 26 Auguſt Der Czar iſt heute
früh von Petersburg abgereiſt und wird Freitag früh in
Schloß Fredensborg eintreffen Man nimmt lant Depeſche
des B in hieſigen Hofkreiſen an von hier faus
werde ſich der Czar im Laufe des September an Vord der

Derſhawa nach einem deutſchen Oſtſeehafen und
von da nach Potsdam begeben

Petersburg 26 Auguſt Der Rücktritt des Prinzen von
Oldenburg vom Kommando des Gardekorps wird auf dienſt
liche Differenzen zwiſchen ihm und ſeinem militäriſchen Vorgeſetzten
dem Großfürſten Wladimir zurückgeführt welche ſich im Laufe dieſes
Sommers weſentlich zugeſpitzt haben ſollen B

Während des Druckes eingegangen
W B Petersburg 27 Auguſt 10 Uhr 50 Min

Vorm Der Regierungésbote meldet Das Kaiſerpaar
der Thronfolger und die anderen Kinder des Kaifer
paares find geſtern Abend um 6 Uhr nach Kopenhagen
abgereiſt

Berliner Vörſe
Dienſtag den 27 Auguſt 1889

Anfangscourſe

Credit 162,60 Bochnm Guß 216Franzoſen 96,50 Hibernig 171,50Lombarden f 49,50 Marienburg Mlawka 66,50
Disconto Commandit 234,10 Oſtpreuß Südbahn 1031
Darmſtädter Bank 164,50 Dux Bodenbach 208,75
Dresdner Bank 153,20 l Elbethal 995,60
Handels Geſellſchaft 177,50 Gotthardtbahn 164 75
Nationalbank f D 140,60 WarſchauWien 219,
Internationale Bank 123,10 Nordd Lloyd 181,60
Dortmunder Union 99,75 490 Ungarn 85Laurahütte 150,30 Ruſſiſche Noten 211

Tendenz ſchwach
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a/S

Marktbericht
Halle a den 27 Auguſt 1889

Eier pro Mandel 0,70 0,80 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30
Carotten pro Schock 0,30 0,35
Grüne Bohnen pro 5 Liter 0,30 0,40
Blumenkohl pro Kopf 0,30 0,40
Gurken pro Schock 0,40 0,50Senfgurken pro Mandel 0,50
Pilze Pro 1 Liter 9,25 9Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25
Morcheln pro Stüch 0,25
Rettig pro Mandel 0,80 0 40
Preiſelbeeren pro 5 Liter 1,60 1,10
Zwiebeln pro 5 Liter 0,35 0,40
Sellerie pro Mandel 1,00 aWeintrauben pro Stück V,15 z
Wirſing Kohl pro Mandel 1,090
Birnen pro Mandel 0,15 0,20
Aepfel pro Mandel 0,20 0,35Blaue Pflaumen pro Liter 0,10 0,12
Pflaumenmus pro Pfund 0,20
Reineklauden pro Mandel 0,15

Der Markt war mit Geflügel aller Art beſonders mit Rebhühnern
reich beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Halle Saale den 27 Aug 1889

Preiſe p 1000 Ko Netto
Weizen feſt neuer 162 190 alter 175 195 Roggen feſt

156 172 Gerſte Futter 130 150 Braugerſte beſſ Stim 160 190
hochfeine in Poſten bis 197 Hafer alter 166 172 neuer 156 162
Mais Raps ohne Angebot Rübſen Sommer ohne Angebot
Erbſen Kümmel flau exel Sack pro 100 Kilo Netto 39 40
Stärke Halleſche prima Weizen ſehr feſt 39,50 40,00 Mk abfallende
Sorten billiger

Preiſe p 100 Ko Netto
Linſen 26 40 M Bohnen M Lupinen Klee

ſaaten M
Futterartikel Sag I J 1 7Futtermehl 13 15 Roggenkleie bei ſehrlebh Nachfrage 10,25 11 eeizenſchaalen 9,50 Weizengrieskleie 9,25

bis 9,50 Malzkeime helle 10 11 dunkle 10 Oelkuchen 15,50
bis 16 Malz 28,50 29,75 Rüböl 73 Petroleum 24,50 25
Solaröl 0,825/800 knapp 17,50 18 Spiritus p 10 000 L ſtill
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 57,40 mit 70 M Ver
brauchsabgabe 37,90 M

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 28 Anguſt

Veränderliche Vewölkung mäſtig warm ohne entliNiederſchikge 9 wer e
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Tuchhanclung mit Anfertigung feinerer Herren Garderobe nach Maass

beehrt sich hierdurch den

ümmgang säömmumntlicher Neuheiten für Herbst wmei Winter
gang ergebenst anzuzeigen
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28 Auguſt

Halle a S 1881

t e de u r A ww T le un u 7 Te 0e r wo e O SWeber s Central Hoteleröffnet 0 C1 S en I d w 0 C o eröffnet 9
Halle a S am neuen Marktplatz ei Mitte der Stadt Schöne freie Lage

20 rer der ziaaer A Sa1 r55 mit allem Comfort ausgestattet 8s vS Logir Zimmer von 1 bis 2 Mark
e Servis und Licht wird nicht berechnet C

Portier an der Bahn Badevorrichtung im Hause en Grosses Bier RestaurantTable höéte ohne Weinzwang
Reichhaltige Speisekarte ff Münchener und Lagerbier Gut gepflegte Weine

S e S e m e e e e h WOtto ſiesent chemische Magchantalt

S Ihr SReinigung von Herren und Damen Garderobe jeder Art ſeideneReinigung wenn et halbwollene Kleider mit jedem Beſatz
Uniformen Ball und Masken Anzüge Pelzſachen Röcke Hoſen Weſten
Mänutel Teppiche Steppdecken 2e werden je nach ihrer Beſchaffenheit ohne
einzulaufen oder ihre urſprüngliche Façon zu verlieren gewaſchen oder chemiſch gereinigt

e ev d e e S eS a e e 9 Se WTee
etS 3 e Ausverkauf

von Bauhölz ern Buchen Kie
aSSfern und Tannen Bohlen Brettern und
Stollen Brettthoren und Thüren Fen
ſtern Leitern Bau u Zimmereigeräthen

billigſt

I Jubi nz 7 e ah S e e 3 S S e c ee e S e e S S v S u e Se e u
Behufs Gründung einesKgobenſere vereins in Giebichenſtein

laden wir alle diejenigen denen die Knabenhortſache am Herzen liegt inſonderheit

die Hausväter der Gemeinde d der
am 30 d Mts Abends S Uhrim Gaſthof zum Mohr a Verſammlung in welcher die Satz

ungen des Vereins berathen werden ſollen hierdurch freundlichſt ein

Giebichenſtein den 23 Auguſt 1889
Der vorbereitende Ausſchuß

Bethge Pansegi au Stridde Müller Hanisech
Reimwollene Geraer Kleiderstoffe

ſchwarze Cachemir als auch Fautaſieſtoffe Beige in guten
Qualitäten verſch Muſtern und Farben,

4

ebenſo andere Stoffe
Confectionsſtoffe zu Umhängen Promenaden und Regen

mänteln empfiehlt zu bekannten billigen Preiſen
4 Alb Frieclländer Königstr 5 Kohl s Rest

Walhalla Theater
Die Familie Derrington

Kunſtradfahrer u Drahtſeil Verwand
lungskünſtler

Fräulein Roſa Donhoffer
Piſton Virtuoſin

Herr Adolf Goedicke
Humoriſt Mimiker u Thierſtimmen

Jmitator
Die Albert Francis Star Truppe

Engliſche Grotesk Tanz und Geſangs
Geſellſchaft

Fräulein Eliſe Ericag
Koſtüm Soubrette

Fräulein Margarethe Steinow
Lieder und Walzerſängerin

Mr Walton und Miß Erng
mit ihren abgerichteten Thieren

Kaſſenöffnung 7 Uhr Beginn der Vor
ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Victoria Theater
Heneſ f Margarete Jörlens

Abends v 7 Uhr ab

Großes Frei Conrert
im Garten

Jm Theater
Erſtes Auftreten des Frl Mathilde
Seeburg v Stadttheater z Frankfurt a O

O dieſe Männer
Schwank in 4 Aufzügen von

Julius Roſen

Zur Anfertigung aller Arten
Inechriften Firmen Schilder
malereien in nur guter Aus
führung und billigster Preis
stellung empfiehlt sich

A H Heinze
Maloer

Gr Schlamm 4
Händels Geburtshaus

3 J Fmeänene ei a J
J 3 r J

r 9 Fr

7 5
Abe
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cröflnen ein
S Rerrenuſgaben larderobenſesehäft

ren e er eeeeeeeeeeeetee aS e e e Se äereeeeee Bee zl 2 u 2 uunibugſaht Halle Canhſa di Shaſſidt

Aus Halle 5 Uhr 45 Minuten früh Poſthof

er mee v

4 Nachmittag Preußiſcher Hof SteinſtraßeAus L Lauchſtädt 15 Min früh Hotel zum Schwarzen Adler

50 AbendsDie Ounibuſſe haben Anſchluß nach Schafſtäbt

V Wiegand
Lauchſtädt Hotel zum Schwarzen Adler

S

Kohlharat
Geiſtſtr 20 prakt Zahnarzt Geiſtſtr 26
Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik Zahnziehen ſchmerzlos mit
Lachgas Sprechſtd Vorm 9 Uhr bis
Nachm 5 Uhr Sonntag bis 1 Uhr

Hunde eMaulkörbe

und SUals
Bänder
für Jagd und
Luxushunde
offerirt billigſt

W Tornau
89 Leipzigerſtraße 89

Haferbrod
billigſtes Pferdefutter empfiehlts Wilhelm o eohr

Stadt Theater
Nachtrag

II Rang Vorderreihen Kostet ein Platz
Passe partout Ein ganzes Ein halbes Ein viertel

auf Abonnement Abonnement Abonnement
210 Vorſt 152 Vorſt 76 Vorſt 38 Vorſt189 Mk 136,80 Mk 68,40 Mk 34,20 Mk

Neues Theater
I Nur drei Soireen

Mittwoch den 28 Donnerstag den 29 u Freitag den 30 Anguſt er

I eumann Bliemehen s u
Quartett und Couplet SüngerHerren Emil Neumann Bliemchen Begründer der erſten eher Sänger

Wilhelm Wolff Mikſa Horvath Alfred Bender Enugen Chlebus Cari
Röhl und Paul LedermannT Ganz neues nhochkomisches Programm U

Anfang 8 Ahr Entree 50 Pfg Kinder unker 10 Jahren haben keinen Zutritt
Programm nur an der Kasse

Avis Ein hochgeehrtes Publikum ladet ganz beſonders ein

ergebenſt 5 e 1
Hötel Königlicher Hof Elbing
Haus erſten Ranges

Einem hochgeehrten reiſenden Publikum die ergebene Mittheilung daß ich das

Hötel Königl Hof Elbing
käuflich erworben und mit dem heutigen Tage übernommen habe

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein allen Anforderungen welche an ein Höte
J Rauges geſtellt werden nachzukommen

Eine Betriebsſtörung findet nicht ſtatt da die Zimmer einzeln renovirt werden
Neu eiugeDtet wird ein

Familien Speiſe Salon
Mit der Bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen zeichne
Elbing den 12 Auguſt 1889 Hochachtungsvoll

Louis Engel
früher Heſther der Glashalle in Königsberg i Pr

er an a 24 Rathhort Komigg s Somprugrſchäft ne
bietet bei billigſter Preisſtellung die weitaus größte und S Aus wahl in

Kronleuchtern und Impeln

AHänge Tisch u Mandlampent

Prächtige Neuheiten v 1889 90
4 lampen mit Riesenbrennern

Genau paſſende Oy lin der in
Jede Lampe

Fenſe Marke T t
t wird reparirt und zum Hell

Eryſtat lglas

auch wenn nicht bei mir gekauf
brennen gebracht

Unſer reichhaltiges Lager
Molkerei Gerädthemn

aller Art
halten wir beſtens empfohlen Pre eisliſten ſtehen zur Verfügung

Actien Geſellſchaft Marienhütte bei Kotzenan

b Mallmitz i Schl
W h n Dankſchreibenr Hurchlancht ces Fürſten

Hismarckben und En

gros Luger

Ramcdohr Gr
Steinſtraßewell

a Albön Ahr Feipzigerſtr 12
Carl Schmöckt Giebichen
ſtrin und überall wo die Vlakate

aushängen
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